
z Berhängnißoolle Eitel- 
t I e i i. Eine Kellnerim die jüngst in 

einein Reftaurant zu Plauen, König- 
reich Sachsen, ihren Dienst antreten 
und fich vorher in der ihr zugewiesenen 
Bodenianuner frisiren wollte, erlitt 

-· beim Haarbrennen schwere Brandwun- 
den. Die Haare batten an der Spiri- 
tusflamme Feuer gefangen und im Nu 
war das Mädchen feiner Kopfzier be- 

- raubt. Das uer erfaßte auch die 
i Kleider, fo da das Mädchen schwere 

Brandwunden erlitt. Es mußte in’s 
f Krankenhaus gebracht werden. 

Traurige Folgen einer 
Gefälligieit. Der 38«äbrige 
hausdiener Karl Bernar- aus ixdorf 
bei Berlin, der in einein Eifenwaarens 

f lager beschäftigt war, bemerkte fungfi, 
während es fiari nete. daß auf dein 

« Glasdache eines , der ar 

nicht zu feinem Gef 
" 

gehörte, te ne 
Decke la fo daß der Regen auf Ma- 
chinen Fiel. Er kletterte bis an das 

I« ach, um eine Decke iiber M zu 
F werfen, und ifi dabei heruntergeft rzt. 

i Man fand ihn auf dem ußboden be- 
wußtlos und mit einer f weren Kopf- 
wunde. Im Kranicnbau e starb er an 

Schädelbruch. 
Schneeballtainpf im 

S o ne rn e r. Als der Z von Upfala, 
Schweden, diefer Tage ie Siation 
Bär-by erreichte, fanden die Passa iere 
bei dem Stationsgebäude zu ihrer Zier- 
wunderung förmliche kleine fügel von 
Schnee und hageL Jm Lan e weniger 

f Minuten waren die Koupes leer, und 
ein reguläres Schneeballbombardetneni, 
an dein alle Reifenden mit Eifer sich 
betbeiliatem begann. Der Aufenthalt, 
der nur auf wenige Minuten berechnet L war. mußte etwas verlänaert werden. 

s Erst naclkdem die Passagiere genügend 
THE im Schnerballiren sich ausgetobt bat- 

ten, lud der Zugsührer zur Fortsetzung 
der Reise ein 

Ungliict in den Alpen. 
Bei einer Mont Blaue Besteigung wur- 
den letztbin zwei Mitglieder des stan- 
zösiscden AlpeniUth J. s. Stöhling 
aus Straßburg und Henri Mauduit 
aus Paris, mit zwei Führern von 
einem fürchterlichen Schneesturm über- 
rascht. Es war unmöglich, eine Unter- 
lunft zu erreichen, und die Touriften 

verlebten eine schreckliche Nacht zwi- 
sschen eisigen Felsen. Gegen Tages- 

anbruch erlagen Stöhling und Mau- 
duit der Kälte und den Strapazen, und 
die beiden Führer stürzten beim Ver- 
such, Hilfe zu holen, vor Erschöpfung 
an einer gefährlichen Stelle in eine 
Gletscherspalte, wobei der Eine den 
Tod sand, während der Andere nach 
sieben Stunden lebend herausgezogen 
wurde. 

Eine amerikanische Erb- 
s ch a f t von 8300,000 nebst einem 
größerm Grundstück in New York ist 
jüngst einer in·hessenwintel bei Erk- 
ner, Provinz Brandenburg« in Stel- 
lung befindlichen Dame zugefallen. 
Sie hatte als einziges Kind wohlhaben- 
der lFEtsrn nach deren Tode ein be- 

« 

ntlickies Wermögen geerbt; ein un- 

edlicher Vormund bat das ganze Kapi- 
«l des Mündels aber durch versehlte 

S. Iulationen verbracht und sich der 
Bestrafung durch Selbstmord entzogen. 
Ein Bruder von ihni, dem auch eine ge 
wisse Schuld an jener Veruntreuung 
beigemessen werden konnte, wanderte 
chleunigst nach Amerika aus rvo er 

wieder zu Vermögen gelangte. Dieser 
hot nun jene um ihr Erbe betrogene 
Dame letzttvillig zu seiner Universal- 
etbin eingesetzt. 

Seltsames Be räbniß· 
Der jüngst verstorbene åchmied Ge- 
deon in Carmaux hatte eine letztwillige 
Verfügung getroffen, wonach der Sarg 
mit seiner Leiche in einem völlig mit 
rothem Tu auszuschlagenden Zimmer 

, des Erdges osses seines hauseö ausge- 
stellt werden sollte. Daneben mußte 
ein Tisch mit Wein und Litör für die 
leidtrogenden Freunde bereitstehen. 
Eine auf dem Tisch anzubringende 
Aufforderung sollte lauten: »Der, dem 
ein gutes Herz beschieden, trink einen 

lud auf meinen Frieden!« Bei dem 
egräbniß sollte die städtische Mu it- 

tapelle nur fröhliche und revolutionäre 
Weisen spielen. Der leste Wille wurde 
redlich befolgt. Ueber 200 Personen 
fanden sich ein, um den Abschiedsschluct 
zu trinten, und bei dem Leichenzug, 
woran ungefähr IZWViirger und Bür- 

erinnen theilnahmen, spielte die Mu- fit die Jnternationale und die Cat- 
magnvte. Die Grabseier fand ihren 
Abschluß mit der Marseillaise. 

Vom Mastbaum erschla- 
-g e n. (,-·-in entsetzlicher Vorfall hat sich 
unlängit ans der Endel lci Pichels- 
dors, Provinz Brausen-riter zugetras 
gen. Während ein Ect Her-ging der von 

Brandenburg ntnn Berlin bestimmt 
ar, ans dem Gjatctoer See in das 
ichelsdorfer Gemiinre hinaus-sahn 

efanden snh in der Nähe zwei Schul- 
knaben nug Spandau in einem Ruder- 
bo .t,«. um schneller vorwärts zu idms 
mx .,Ingten sie ihren Kahn an das 

le? Fahrzeug des Schleppzugeö, eine 
t Mauersteinen heladene Zille, an. 

r Schiffsfiihrer veranlaßte nun den 
seinen Knaben, den läkjährigen Sohn 
»Bei Oandelsmannes Bluhm, auf seine 

« 

Alle u steigen, um das Steuer zu lei- 
, gis er selbst mit seinem Boots- 

Nillemn den Mast niedergelegt ha·he. 
säh-end vie Schiffer hiermit beschaf- 
kk E waren, errisz das Tau und der 
i tseteMasi aum sauste hernieder. Er 
I getede auf den unglücklichen Kna- 

und zerschmettern dessen Kopf. 
»Ist- 

Schrecklicher Un lüst- 
ferlb BeieinemSchii essirindem 
Orte Dein-few bei ar urg· Provinz 
Donner-en war neu ch der öojährige 
Arbeiter Bären-, der früher als Sol- 
dat bei der Artillerie gedient hatte, be- 
auftrap ins-elen, beim luP des 
Schießens auc· einer dort au ge teilten 
Schiffölanone unen Schuß abzugeben. 

u diesem Zwei war ihm ein halbes 
fund Pulver ü;«ergeben worden. Er 

lud die Kanone und stopfte alsdann, 
wahrscheinlich um die Wirkung zu er- 

höhen, einen nassen Sack und Lumpen 
mit aller Gewalt in die Mündung der 
Kanone. Hierauf zündete er das Pul- 
ver an. Mit einem furchtbaren Mach 
erblaßte das Rohr. Die Eisenstiicke flogen weit umher; in einer Entfer- 

nung von etwa 850 Fuß wurde noch 
ein etwa 60 Pfund schweres Stück des 
Rohree vorgefunden. Das Stück war 
quer über die Straße geflogen und in 
der Nähe der Laube eines benachbarten 
Gartens, in der mehrere Personen 

Eigen, niedergefallen. Der Arbeiter 
ütvw lag mit zerschmettertem Bein 

neben den Trümmern der Kanone. Er 
war vom Pulverdamps vollständig ge- 
schwörzt, aber noch bei Besinnung· Der 
rechte Unterschentel war ihm buchsiäb- 
lich abgerissen und hing nur noch mit 
einigen Sehnen am Körper. Nach An- 
legung eines Noibverbandes wurde er 

nach dem Krankenhause geschafft, wo er 

seinen Verlehungen erlag. 
Grausame Soldaten- 

rnißhandlu ng. Während einer 
Uebung, welche das Meyer 2. lothrin- 
gifche Pionierljataillon lürzlich in 
Straßburg abhielt, tam der Unteroffi- 
zier Rutowsli Abends in anaetrunte 
nem Zustande in die Naserne zurück, 
und da er sah, das-, der Manier Brunts 
manu den Relrut TUtieH schlug, hetzte er 
die älteren Solxaxen noch auf, den 
Mieg wegen eurer-trink Frechheit zu 
Mich-litten Er befahl Dem Lilie-J trink-l 
15 Mal, ins Bett zn neben und wie-: 
der aufzustehen, sdridte itzn auf den 
Ofen und den Schrank hinauf, innre 
ihn um den Tisch herum und trattirte 
ihn auch mit Faulkschlägen und Trit- 
ten, wenn es nicht flott genug ging. 
Die tviiste Szene dauerte etwa eine 
halbe Stunde. Als der Mißlmndeitk 
sich beim Feldrvetiel beschweren wollte, 
ließ der llnternffizier ihn nicht zur 
Thitr hinaus-. Mics war etwa fiinf 
Tage revierlrant. Das Kriegsgericbt 
verurtheilte Unteroffizier Rulowsli 
zu acht Monaten Gefängniß und Te- 
gradation, Bruntmann zu vier Mona- 
ten Gefängniß. 

Eine Stätte trauriger 
Berühmtheit ist kürzlich in 
Spandau bei Berlin vom Erdboden 
verschwunden Es war dies ver unter 
dem Namen Galgenberg bekannte ehe- 
malige Richtplah. Vor mehr als 60 
Jahren wurde durch löniglirhe Kabi- 
nettsvrdre bestimmt, daß alle in Berlin 
und Pvtsdam zum Tode verurtheilten 
Verbrecher auf der Richtstiitte in Span- 
dau hinzurichten seien. m Dezember 
1844 wurde dort der itrgermeilter 
Tschech aus Storlow, der am 26. Juli 
desselben Jahres einen Mordanschtag 
auf König Friedrich Wilhelm lll ver- 
tibt hatte, hingerichtet Ter Tag einer 
Hinrichtung pflegte von Tausenden von 
Verlinern zu einer Wallfahrt nach 
Spandau benutzt zu werden. Die Um 
gebung des Nichttun-Jer- alich dann 
einem Jahrmarlt, zu tem- fich nanient 
lich Händler mit Lebensmitteln einge- 
IUUUUI Uultch. 

Exmifsion mit Musit. 
Ein Berliner Hangwirth hatte tiirzlilh 
einen Miether, der obendrein noch Va 
ter von zehii Kindern ist« wegen Rück- 
standes einer nur einrnor atlichen 
Miethe in Hohe von 28 Mart ohne 
Barmherzigkeit ermittirt. Ter arme 

Mann, der den Wirth trotz allen Bit- 
tens nicht bewegen konnte, sich mit der 
Zahlung zu gedulden, wurde dann von 
einem Galgenhumor erfaßt, verschafskc 
sich chetnen italienischen Leierkasten unt- 
verließ friih um vier Uhr unter lehhaf 
tem Spiel und gefolgt von Frau und 
Kindern seine rsier Jsepoen hoch i-: 
hinterhause belegene Wohnung. Tie 
sämmtlichen Miether bes- Hauses hat- 
ten an der nein-n Artk cI Wohnteran- 
tvechsels ihr e h.; e Pfund-n Für Hals- 
lung der Mietbe in der ne uen Wohnung 
ist die Armenveurcltung helfend ein 
getreten 

Eigenarticer Eisen 
bahn unf« ll. Irr Assorions 
Wnertz vo!:: is. :.i-;Lfii itsn Urlil 
lerie-iiiegirnent !:s&#39; rssk unlkinzrii mit de: 
Generalgoswe.x·s -: ern La Fere tin-» 
dessen Ordoririszxnz Lsiizier von Parig 
mich La Fett I,--71Ås&#39; nnd benutzte den 
Abendschnelling icr Jscrohahn Sinnin 
vor Chanriiln t» Es ikeser einer-. 
Frachtzuq unts Hi s:-n: « :’Ls.!11rrt3,iirr 
am Fenster tr- .I Li- stund, rriit it 
einen so tV1.s.l:i« :: .x"«1cl«, Eis-, f«i!! n- 

terer Arm UT :.:«7 ist l;.t n: rse 

Er wurde scf:-: :«.’«, den Mitier- 
hospital von irr ;.:e Flur-glit, wo 

der Arm in alle-; «·Ele nlsg iserommen 
werden mußte. -- ie llntersircimng er- 

gab, daß eine List« erstliir des Frucht 
suges im Fuhren eilfo ·. rnngen war und 
den jungen Offizier verstümmeth 

Weibliche Feuetwehr. 

sit der Ortschast Plooda bei Bitterfeld, 
rovin Sachsen, brach neulich Feuer 

cul, in ni im Walde zwei große Rei- 

sigehoufen in Brand geriethen. Da die 

innen Männer sich auf einer Gras- 
cnk on befanden, rückten als Löschs 
Unheilqu l vie Frauen aus 
Bald war der rand gelöicht und die 
weibliche hs konnte wieder ab- 
elicken m ein ihre Mäs- 
nee eitl« Zwei-; .- 

Inland-« Z« 
erotfche Gattin. In 

di orh Totvnfhip, Pa» fiel unliingfi 
der Former John Nileh in einen Brun- 
nen hinab, wobei er sich fchtver verlehte 
Er hotte keine Kraft sich zu halten Und 
wäre ohne Hilfe ertrunlen. Da ließ 
fich feine Frau an der Kette hinunter 
und hielt des Mannes Kopf fo lange 
aus dem Wasser, bis Hilfe lam. 

Von einem Meteor ge- 
t ö d t e t wurde letzthin der mexita- 
nifche Schäfer Namon Cruife in der 
Nähe oon Ellis, Edwards County, 
Tex. Das Unglück ereignete sich in der 

Weix, daß der Himmelåkörper einen 
in ruifeg Nähe befindlichen Felsen 
traf und ein Splitter desselben in fei- 

nen Kopf drang. Das größte Stück 
der in der Nähe liegenden Meteorftiicle 
wog vier Pfund. 
.3u viel des Guten. Der 
Landwirth Wm. Haffner von Trems 
peleau, Wis» der eine besondere Bor- 
liebe für Welfchtorn hatte, aß neulich 
beim Mittagsmahl 24 Kolben, und 
Abends aß er wieder 15. Jn anschei- 
nend normalem Gesundheitözustand 
ging er schlafen. Während der Nacht 
erwachte er in Folge einer heftigen Be- 
gierde nach no mehr; und er aß noch 
elf Kolben kaltes Welschlornl Am 
Morgen fand ihn feine Gattin als 
Leiche. 

Vertriebener Glau- 
b e n s h e i l e r. Ein Mann, Namens 

Berlin-T welcher in Terarlana, Art» 
als Glaubenislteiler und Propbet anf- 
trat, wurde letzthin Nachts von Weiß- 
iappen nns feinem Hause geholt und 
auggeoeitfclxt; nachdem man ihm noch 
die Haare tur; nefdlnittcm gab man 

ihm eine halbe Stunde Zeit, mn die 
jbtaoi zu raurnen mne an Der Lnure 

;des Hauses- augeheftete Notiz stellt an- 

sderen (-tlant«en"e«beitern ein ähnliches 
Schicksal in L-la«:«sicht. 

Verungliickter Hunde-— 
f r e u n d. Der zehnjährige There-. 
Eullins Von New York war letzthin mit 
seinen Spielgisiihrten uan zwei Hun 
den nach dem Flusse gegangen Sie 
stiegen aus ein großes Floß, das dort 
lag und einer der Hunde fiel über Bord. 
Der junge Culiinss wollte das Thier 
retten und fiel bei diesem Beginnen 
ebenfalls über Bord. Er gerieth unter 
das Floß und konnte nicht mehr erreicht 
werden. Ein Arbeiter stand am Pier 
und wallte den Knaben retten, hatte 
damit aber teinen Erfolg. Die Leiche 
wurde erst später erlangt. 

Kampf mit einem Ad- 
l e t. Einen erbitterten Kampf mit 
einem Adler hatte jiingst der Farmer 

Fas. Gotdon von Baldwin, Jll., zu 
estehen. Gott-on hatte den Vogel mit 

einem Schrotschuß heruntergeholt, aber 
denselben nicht getödtet. Als er sich 
seiner Beute bemächtigen wollte, 
attackirte ihn das wüthende Thier und 
brachte ihm mit Krallen und Schnabel 
schlimme Wunden bei. Schließlich 

Laßte Gordon einen siniippel und schlug 
en Vogel todt. Derselbe maß mit 

ausgespannten Flügeln S Fuß H Zoll. 
Eine Kralle war clz Zoll lang. 
Billige Häuser. JnMa- 

laga, N. J» wurden vor etwa sitt Jah- 
ren sllt Wohnlxäuser siir Arbeiter einer 
Glagsal rii (rel-a11t, die indes-, keinen 
großen Ausschuutng nahm. Eine An- 
zahl der Häuser stand seit Jahren leer 
und dieselben waren dem lfinsturze 
nahe. T ie Compann. welcher die Glas- 
fabrik gehörte, hat sich neu oraanisirt 
und läßt neue Gebäude für dieselbe er- 

richten. Um Raum hierfür zu gewin- 
nen, wurden kürzlich 25 der alten 
Wohnhöuser aus den Abbruch verstei- 
gert; zehn derselben brachten nur je 
sehn Cents,,während andere zu 25 bis 
75 Cents versteigert wurden. 

Seltene Krankheit. n 

einem New Yorler Hospitale starb dre- 
ser Tage ein gewisser Rudolph Flied- 
ner aus New Brunswich N. J., an den 

golgen einer selten dortommenden 
autkrankheit, welche unter dem Na- 

men »Pemptricus folgert-ist« wissest- 

kchaftlich bekannt ist. Kein anderer 
all dieser Krankheit ist bisher in den 
et. Staaten vorgekommen Die Haut 

des Kranken veränderte sich so, daß s) 
tote verbriiht aussah, und die Kranken- 
psleger hatten den Leidenden stets in 
Watte einzuhiillen Jm Mai zeigte 
Fliedner die ersten Symptome seiner 
Zrantheid Ein St;e«zialist wurde ts- 
makye gezogen, cr::« Imme kerchc 
nichts thun, um bis-! Leidenden zu ret 
ten. Der Verstifrkcre Itat 44 Jahre 
alt. 

Der Hund mit dem DU- 
n a m i t. Ein Ls..p.«:7!"! WIUMI errzjd 
Mechon vcn Tun Eisin) bei Tristmy 
Pa» besaß csiircn : ’;«,1:n Hund, den 
er tödten nnsfxte ( : nun-i das lesier 
daher letztbin : E i: Den Wald und 
band ihm zjsxsci .·.-i?.s«--. Ttnmmit um 

den Hals und «i««:««. lsngfn Kunz-er 
dazu. Dann ern-enge sich der Mann, 
um sich in Mägden zu bringen. Er 

Ratte jedoch oeracqem den Hund anzu- 
inden und so lief ihm der Hund nach. 

Voll Entfeken lief Mcchen so’schnell« 
als msglich seinem Haufe zu, doch 
ebenso rasch folgte ihm das Thier. Jn 
Todesangst etreichte Mechon endlich die 

austhiite und schlug sie vor dem 
hieke noch glijcklicher Weise zu. Der 

Ound kroch nun unter das Wohnt-aus 
und einige Senmden daran erfolgte 
chon die sie-Hoffen Der Hund und 

s Gans wurden zu Atomen zerstäubi. 
Von der Fntncir wzrd aber Niemand 
deschiidism t« -«:7 kth M Freie ge- 
flüchtet hatten « 

s.’s-..i’-k-.E-«..t .--.- 

Gesöheltchee ersinn. 
An Wahnvorstellungen le dend, wurde 
unliin st Abends der Jtaltener Peter 
Zarre o, welcher mit Frau und Kin- 
dern im 6. Stock eines Tenementhau- 

Les tn New York wohnte, nach dem 
artigen Bellevue Ho pital gebracht. 

Der Mann hatte in der K« e seiner 
Wohnung einen großen oi.haufen 
ausgeschtchtet und in Brand gesetzt, und 
erklärte, von Gott das Geheiß erhalten 
zu haben, sich aus kalte Witterung vor- 

zubereiten. Als dte Nachbarn aus die 
hilferuse der Frau und Kinder Zar- 
rellos herbeikamen, wurden sie von 

Lehtgenanntem freundlich begrüßt und 
eingeladen, sich an dem Feuer zu wär- 
men. Aber dem anscheinend getstes- 
gestörten Mann wurde dieses Anerbie- 
ten iibel oergolten. Die Nachbarn 

J löschten zuerst das Feuer und wollten 
sodann Zarrello durchprügeln. Nur 
durch das rechtzeiti e Einschreiten eines 
i Polizisten, welcher Fiauch und Flammen 

gesehen und den Lärm gehört hatte, 
wurde der Jtaliener vor Mißhandluni 

s gen bewahrt. 
Mördertscher Strett. 

In dem Hause des Farmerg Wm. Pe- 
ters bei Travelers Rest, Orsley Co., 
Ky» geriethen jüngst während einer 
Abendunterhaltung zwei jun e Män- 
ner, Jesse Nealey und Robert llen, die 
Beide demselben Mädchen den of 
machten, aneinander. Nealey schlug et- 
nen Nebenbuhler nieder, der sofort 
einen Fenolver zog und Nealh durch 
einen vix-un m orn Kopf worelr. Dann 

entstand eine allgemeine Schießerei. 
Allen sank, von sechs Kugeln gektvf- 
fen, tödtlich verwundet zu Boden, Reu- 
ben Fox wurde schwer verwundet und 
vier andere Personen trugen leichte 
Schußwunden davon. John Allen, ein 
Bruder des Urhebers des Streite-T 
eilte nach dein mörderischen Kampfe 
davon und wurde von Jim Nealey, der 
den Tod seines Bruders rächen wollte, 
angehalten, hatte aber seine Flinte be- 
reit und schoß Nealev den rechten Arm 
ab. Darauf bewertstelligte Allen sein 
Entkommen. 

Seltsamer Gerichtsfali. 
Von Qwengboro, Ky» mußte kiirzlich 
der Vundegtommissär Dudley Lindsay 
nach Washington um die Erlaubniß 
telegraphiren, eine Gerichtssitzung im 
Freien abhalten zu dürfen, weil die An- 
geklagte einen derartigen Leibesumfang 
hatte, daß sie nicht durch die Thüre des 
Gerichtssaales kommen konnte. Die 
Gefangene, eine Frau Jane Woolsey 
von Litebfield, wurde wegen heimlichen 
Schnapshrennens verhaftet. Sie 
wurde in einem Farmerwagen nach der 
Stadt transportirt, allein hier stellte 
sich heraus, daß die Thüröffnung im 
Gerichtssaale fiir sie zu eng war. Die 

rau mißt blos fünf Fuß und fünf 
oll in der Länge, hat aber ein Ge- 

wicht von 430 Pfund. 
Fund im Wasser. Der 

Bundeskommissär John Corbin von 

lattsburgh, N. Y, und ein Taucher 
ben unlängst nicht weit von Port 

Hener N. Y., im Laie Champlain 
einen Kassenschrank gefunden, der vor 

sieben Jahren im Dezember bei einem 
Eisenbahnunfall, bei welchem ein Ex- 
preß- und ein Postwagen in den See 
abftiirzien, dorthin in’s Wasser ge- 
rathen war. Der Schrank enthielt 
8120 in Baar und eine Anzahl an- 
derer Werthsachen Wie der Taucher 
sagt, liegt auf dem Boden eine Menge 
Koffer und Reiseiaschen umher, die sich 
in dem Gepädwagen des Zuges befun- 
den hatten, als dieser ebenfalls ab- 
stürzte. 

Verhii 
w·ech·slu 

n ßvolle Ver- n g i 
n g. Die bekannte-Scham m 

Frei-un »wir uugyiun yuk sicy Iungsl in Helena, Mont., ihr Gesicht schwer 
verbrannt. Jn einem dunklen Zimmer 
wollte sie ein Gesichtswasser benutzen, 
ergriff aber ein Fläschchen mit·.5iarbol- 

giure und benutzte diese. Ehe sie ihren 
rrthum bemer!te, war ihr Gesicht böse 

Nigerichtet und beinahe hätte sie ihr 
ugenlicht verloren. 

Jnteressante Ansstel- 
lu ng. Jn der Wassenhalle des l. 
Regiments in Chicago wurde letzthin 
eine Ausstellung eröffnet, die bisher 
einzig in der Geschichte der Ver. Staa- 
ten dasteht. Dieselbe steht vollständig 
Unter der Leitung von Farbigen und 
enthält ausschließlich Sachen, die von 

Negern hergestellt wurden, von der 
Zeit, als sie zuerst als Sklaven thätig 
waren, lxis jetzt. 

Betriichtliche Lohner 
h ö h n n g. Die Northern Parifics 
Bahn in St. Paul, Minn» hat kürz- 
lich eine sreiwillige Lohnerhöhnng für 
die Hälfte der Bahntelegraphisten in 
ihren Diensten angeordnet. Etwa 400 
Telegraphiiten in den größeren Bahn- 
stationcn beziehen nun tnonatlich 3250 
bis 810 mehr, entsprechend der Ge- 
schäftszunahme auf den Stationen. 

Roher Bursche. DerPole 
Gus. Ginet in Pana, Jll., machte sich 
dieser Tage einer brutalen Thierquii- 
lerei schuldig. Sein texanisches Pony, 
ein sehr störriges Thier-, wollte nicht 
von der Stelle, worauf Ginet einen 
Strohwisch unter dessen Leib anziin- 
dete. Das Pferd wurde o schwer ver- 

brannt, daß es kurze Z t piiter ver- 
endete. 

Jm Kreise von 80 Na 
s o m m e n feierten dieser Tage d e 

Eheieute Win. Holman in Van hist- 
ville, N. J» die 67. Wiederke r ihres 
Dochzeitstages. Von den elf indem, 
welche aus dieser Ehe hervorgingen, 
find noch sechs am Leben, dazu kommen 

WaiEnteL 43 Urentel nnd zwei Ururs 
en 

.- -.·- --.-- 

Ausdauer gekrüm! 
Oft sucht das Glück uns lange, ehe 

« 

es uns findet. Mancher ist Monate 
lang leidend und sucht vergebens 
nach Heilung, bis er zuletzt in 

Farnk- 

W 
die rechte Medizin findet. Er reinigt das Blut, stärkt 
die Nerven, reguliert die Leber und kräftigt die Nieren. 

Nat durch total-Agnus- zs beziehen oder direkt von 

III. Mka PUNITI- ll2sll4 sc. lsloIns III-Ists- 
HdcchAcsO. ll-l..cic- 

» 

GOI UIIIBIA I)Id0 

G-12a1)11()1)11()ne. 
gemacht auf zweierlei Arten zu 

SBZO Und SBZO 
gebraut-III slqcbc 

Unzcrftörlmrc 
Nccords 

IIIrldIIs man handha- 
lscII iIIIIII ohne m- III 

beichildsgstk 

I 
I 

lOzölL Recokds VI W pro Stück; VIII p» Dutzend 

Beide Größen können in irgend einer der beiden Macharten 
von Disc Graphophonen gebraucht werden. 

pIiIr nähere Sinn-Ihr IIII ich ube mun an die 

höll. Recordg 5(Ic pro Stück; Im UU per Dutzend XII-I 
k 

E 
Ællmxi Ilidåm JLVUDYJIWIJ III-ges 

Mwabash Ave. CHICAGO ILL. 

sUiicdtigc Uiatcn 
jeden Tag. 

Jud-n Zusx nsulexn du Inn-mu- Zuncin 
Elm nnd sktnds1, IWI uns-km dns Ums-i 

lkilcmc Dznxwlclhkclsx an Jhnerlrl W Hlnni 
d««111Eu-1It-II: 

IT n n N r a n :- sx c. l sJ n d n 11 cl) 

II gden nnd Salt Vase ............. Izu W 

HIntte nnd »Ich-im ...... ...... L« W 
Hdosune ...... .................«2!.-«-» 
Bot-Hand nnd 1Ihlnnnd ............. LIM- 
Taconm nnd Ironie ............... II W 
»Don Inn-nigra .. ............... LIM- 
Yos Ungeer und San Tnsgn ....... ITW 

llcbeirmnnnnwnd incdngc Malen uon nvi 
schrnltegendcn Punkten 

Für nähere Unormation sptecht vor nn 
Ilnton Bin-un Trpok .dr1 ichnscvt 

W. H. L on ckH, Agenk 

für säuglinge und Kinder. 

vie sons, Die Ihr Immer Gnaqu Habt 
W « M Itswa von M 

HeimathsvesuchetsExcursionen 
nlnsi du- Nmnd Island Jcnntc nach Punkten 

in Indiana nnd Lind. 

Ihn V» W. nnd M Lun. Innd dns St. 
ssonsph kk Wmnd J«Tilnitd«1(n. gnnndtrtnslnl 
let-J umrann-n nach gewinn-n Punkten m 

Indiana nnd s hin ink- Nati- 1101n Unfalan 
Inn-z phth («. Mut-m nnlng tm Tage sin- 
.Ickicckn"tsr. Mir Nun-Unsinn wende man nch 
un den nnchnisn Eigentcn Odu« an 

Z. «"c. ksl di ! t, 
Ncncml Panaqiu Man St. »’mn-pl), Mo. 

n; Eis Eis-; cis-. 

unt und Wand-itzt des St. Iw- - 

cis-doivital. 

Ofsice über Buchheits’g Apotheke. 

stand Just-w- - · Ida-. 

Ist-Mit Sie-yet c. c. c. Mequ tu Aktien 
vertan-h tet en vor dem Handar- der 
m , euio Ists« In verkaufeuiucht 

Excursionea nam Minnefota and 
Wesconsin vta Unmn Pactfic 

für Sommer-Tourtsten. 
nach Juninenpotis n. uunck 81235 

»Z! t Inl « « l.2 85 Ismen« « Fntnth « « 16.·35 
E sum-um« « « 1·i·35 

Ists tnnfsssdamn l. lö. Jnnt 9 -—- lö- 
anthl —- 15.;’1nq, 1. Its. Leut. 

» Mußt-ritt- Nnttsnttsttszdnnet tns Okl. Ott- 
i Nun thrnuionsmten nnd Rettunfstatht 
’nach anderen Punkten in Mtnnesnt(1, Iowa, 
Wisconsin« Illuchigan nnd New York sprecht 
vorm der tlnton Banne Ttcket Ostia- oder 

IIchrcibt an W. Li. L o n ck s, Ant. 

Hetmatyohefuchersthcutstomn 
T hio nndJndiana 

über die llnion Pamic Ratlrocm 

Begebenheit: —- chnathsbcsncher Steur- 
nonen. 

Rate: — .t«mtsah1·tsptct5 plus 82.()(1 jin die 
Rundfnhrt 

Rettanfsdatem 2.,ts., 1t1.. Läs, Sept- n. 

2. nnd ä. Lttobuu 
Niiltigtettsdancrx — strittig Tage vonc 

Vertanisdatntn. 
Für nähere tkimclhcctcn sprecht nor in det- 

Ilnion Pactfir Inst-tosan odst schreibt 
an W. sb. t« o n tt H, Am. 

O Jäsjkonxzx 
wägen- ist-Sonn I«:««knmmmuk-kauttttatt 

abst- 
wss ØÆM YOU 

Vutlington Auftcvler - Roten wäh- 
rend September und Oktober. 

Von Wand lennd, Ntb., nach 
Billingg nnd thnjclnstmnnttm ...... MI- W 

Vivtngflosh Yogan nnd t? 1nn1bm«, 
Montana .................... ist« 

«!«1tttts,.Ht-lmc1, Unacuntm nnd Mit 
sonln, Montana ................ ZU W 

Umfan Nltngtnng nnd Itktsttntchtsth 
Ttkastjjngton .................. 23 50 

-1Tottland, inconn1, Ltsnttlc nnd an 

bei-c Vorm-: ttnncnnnnttes ......... 25 W 
Sjn Frnnncscm Log Augen-T Lan 

sit-go. Sack.nttrstto nnd undeu- 
Pnntte in tsaltfonnen ........... 25 00 
chnzittc Dttattsn find auch in Kraft nach 

Punkten tn Montana, sdahm Washington 
und Oregon die oben nicht angcfithtt sind. 

Thus 6 o n n o r, Agent. 

Gewehrr. 
Munition, 
Reparatus 

Of O ko Unv. 
smokeless Powder shalls 557 
Black Powdershells 40k er box 

F. f. KANERT sELLs TH M 


